Mit hoher Conceſſton. 
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Hemel und Anteltigen- Bine i 


von und für 


% 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 
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5 = eee dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienftag und Freitag erſcheinen, betragt vier 
teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen e von 1 Sgr. die Zeile aus 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


nferate erſüchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Expedition, Bäckerſtr. NL 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


fpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 


Monat Juli 31 Tage. N 


5. C 12. G 20.3 27. O 
Witterung. Faͤngt an mit kuͤhlem Wetter, bis auf 


den 9, und 12. heiß Wetter, die Naͤchte find kühl; 13. 14., 


bis zum Ende große Doͤrrung. 

Erfahrungsregeln. Gutes Wetter laͤßt ſich 
hoffen, wenn zur Zeit der Sonnenwende gutes Wetter war; 
wenn die Nachtigallen recht fleißig ſingen, wenn des Mor⸗ 
gens und des Abends der Rauch aus den Schornſteinen ſehr 
hoch und grade aufſteigt; wenn ſich der Regen in Nebelre⸗ 


regen verwandelt. 


Schlechtes Wetter: wenn bei Sonnenaufgang Ge⸗ 
witter ſind ; wenn die Haͤhne nach Sonnenuntergang kraͤhen; 
wenn die Huͤhner trourig herumgehen; wenn die Waſſervoͤ⸗ 
gel ſich haufig baden; wenn die Buchfinken vor Sonnenauf⸗ 
gang ſehr laut fingen; wenn die Raben, Kraͤhen, Perlhuͤh— 
ner und Pfauhuhner ſehr laut ſchreien. 

Regel: Der Heumonat wechſelt wie'n Mädchen den Sinn, 
Das putzt ſich u ſaat: Schaut wie ſchoͤn ich doch 
a in! 
Dann aber wird's böfe, und zaͤnkiſch und ſpitz — 
So giebt's hier viel Donner und Regen und Blitz. 


Den 23. Juli Anfang der Hundstage. 


1 Eiſenbahnen. 

Görlitz. Am 6. Jun Nachmittag wurde um: 
ter den gebräuchlichen Feierlichkeiten im Beiſein ei⸗ 
nes zahlreichen Publikums von dem Maurermeiſter 
Kießler der Schlußſtein zu unſerm großen Neiſ— 
ſer⸗Viadukte gelegt. So ſteht denn endlich eins der 
großartigſten Bauwerke im deutſchen Vaterlande fer 
tig vor uns, und es fehlen nur an einigen Stellen 
noch die Sandſteingelaͤnder. 

Berlin. Auf dem Zuge von Magdeburg nach 


Halberſtadt hat ih am 24. v. Mts. Morgens ein 


großes Unglück ereignet. Ein vierrädiger Poftwa- 
gen hat die Hinterachſe gebrochen, ſo daß mehrere 
Wagen über denſelben hinweggingen. Es ſind da⸗ 


bei dem Vernehmen nach, drei Beamte ums Leben 


gekommen, und mehrere Reiſende erheblich beſchä— 
igt. ! e 
Wien. An die Nordbahn⸗Direction iſt die An⸗ 
zeige gelangt, ein Theil der Aderberger Zweigbahn 
zwiſchen Leipzig und Zauchl ſei in Folge von Erd⸗ 


zu laſſen. 


‘ 7 
rutſchungen, durch anhaltende Regenguſſe veranlaßt, 
unfahrbar geworden. 

Neapel. Nachdem ſich verſchiedene Unterneh— 
mer fur den Bau der ſeit einiger Zeit decretirten 
Eiſenbahnen von Capua bis an die römiſche Grenze 
gemeldet, alle dieſe Herren und Compagnien jedoch 
die nothwendigen Geldmittel nicht herbeiſchaffen konn— 
ten, ſo hat der König ſich entſchloſſen, dieſe höͤchſt 
nützliche und nothwendige Bahn auf eigne Koften . 
zu bauen, und man zweifelt jetzt nicht mehr, daß 
raſch Hand an's Werk gelegt werde. 


a Eingeſandt. 

In einigen Straßen der Stadt wächſt das Gras 
auf dem Bürgerfteige fo außerordentlich, daß man 
vermuthen könnte, die betreffenden Hausbeſitzer ſeien 
gewillt, Wieſen anzulegen und armen Leuten durchs 
Abmähen eine Beſchäftigung zu geben. Ob nun aber 
dies geſtattet werden dürfte, glauben wir nicht, und 
möchte wohl nicht in Ordnung ſein, und zwiſchen 
Gras wachſen laſſen und Gras wachſen hören, iſt 
noch ein Unterſchied. Alſo ihr betheiligten Haus⸗ 


beſitzer da ihr nicht von Polizeiwegen aufgefordert 


werdet, ſo richten mehre denen ſolche Wieſenplätze 

in der Stadt nicht ſtatthaft erſcheinen, an euch die 

Bitte, euer Gras von den Buͤrgerſteigen ausroden 
7 Einer für Viele. 


(Eingeſandt) 

Am 30. Juni fand hier ein Concert der Herren Schenk, 
Bernhard u. Lehfeld ftatt, welches bei dem leider nur weni⸗ 
gen Zuhörern viel Bewunderung erregt hat. Erſterer, Herr 
Johann Schenk, Pedalguitarriſt aus Wien, zeigte auf der 
Pedalguitarre eben ſo viel Fertigkeit u. Sicherheit im Spiel 
als Gewandheit und Anmuth im Vortrag, und es iſt erſtau⸗ 
nenswerth derartige Leiſtungen von einem Inſtrument zu hoͤ⸗ 
ren, das gewiß als eins der unvollkommenſten anerkannt iſt. 
Namentlich die Variationen zum „Thema aus Norma“ und 
eine Fantaſie von Legnani wurden meiſterhaft von dem jun⸗ 
gen Künftler vorgetragen und mit einer Ruhe ausgeführt, die 
auf ein jabrelanges Studium um fo eher ſchließen laſſen, als 
55 Schenk Selbſtverfertiger dieſes Inſtruments iſt. Herr 

arl Bernard, Tenorift vom Hof⸗ Theater zu Mecklenbürg⸗ 
Strelitz trug einige Romanzen und Arien von Lambert und 
Lortzing vor, und zeigte eine Staͤrke und Biegſamkeit der 
Stimme, die hier wol ſelten gehört fein dürfte. Vereint mit 
Hrn. Otto Lehfeld, Mitglied des Nationaltheaters zu Pefth 


wurde ein Duett aus Lucia di Lammermoor vorgetragen und 
vortrefflich ausgeführt. Herr Lehfeld (Barytoniſt) entwickelte 
eine ſchoͤne, ftarfe und tiefe Stimme, die heutzutage wol ſel⸗ 
ten genannt ſein duͤrfte und es traͤfe ihn in ſeinem Vortrag 
nur der Vorwurf nicht mit der gehörigen Ruhe eines Concekt⸗ 
ſaͤngers aufgetreten zu ſein. Zum Schluß wurde von demſel⸗ 


ben des „Saͤngers Fluch“ Ballade von Ühland, geſprochen, 


und der vorhin erwaͤhnte Fehler in einem Maaße wieder aut 
gemacht, der dem jungen Künftler zur größten Ehre gereicht. 
„Betruͤbt bleibt es indeß, daß derartige Genüffe in Lieg⸗ 
nitz wenig oder gar keinen Anklang finden und meiſtentheils 
nur vor leeren Stuͤhlen vorgetragen wird. 
Bei dieſer Gelegenheit wird noch bemerkt und erſucht, 
kuͤnftig doch Kinder und Hunde von ſolchen Räumen fern zu 
halten, da der Zuhoͤrer ſehr unangenehm berührt wird, wenn 
waͤhrend des Vortrags auf der einen Seite Kinder ſchr eien, 
und auf der andern Seite Hunde heulen. 


Unglücksfall. Am 29. Juni ſtürzte ſich die 
29jäbrige Tochter des Tuchmacher Hein hieſelbſt, 
in dem zwiſchen der Walfmühle und der Promenade 
fließenden Muhlgraben und ertrank. Diefelbe wurde 
nach einer Stunde aufgefunden, konnte aber trotz 
angewandter Rettungsmittel nicht wieder ins Leben 
zurückgebracht werden. g 


Die Verlobung meiner Tochter Louiſe mit dem 
Kaufmann Herrn Maſchke zu Maltſch a. d. . 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Liegnitz, den 29. Juni 1847. - 

Verw. Jul. Biene geb. Seidel. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Louiſe Biene, 
Albert Maſchke. 


Liegnitz, den 29. Juni 1847, 


Entbindungs anzeige. 

Die geſtern Abend um halb 69 Uhr erfolgte glück— 
liche Entbindung meiner lieben Frau Emma geb. 
Schrödter, von einem Mädchen zeige ich ſtatt 
jeder beſondern Meldung, Verwandten, Frennden 
und Bekannten, hierdurch ergebenſt an. 

Liegnitz, den 29. Juni 1847. 
f Höber, Lieutenant. 

Auktion. Montag den 5. Juli c. Nachmitt. 
2 Uhr werden vor und in dem bieſigen Gerichts— 
lokale, Pferde, Wagen, Uhren, Betten, Meubles, 
Kleidungsſtücke, Hausgeräth ꝛc. öffentlich verſteigert 
werden. Liegnitz, den 25. Juni 1847. 

Feder, Auct.-Gomm, 


„Auction. Heute Nachmittag um 2 Uhr werde 


ich in Nro. 428. der Mittelſtraße hierſelbſt, eine 


Treppe hoch, Meubles, Hausgeräth und Kuchenge— 
ſchirre, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 
ſteigern. Liegnitz, den 2. Juni 1847. 

8 Feder, Auct⸗Comm. 


l Bücher : Verkauf. 
Die nachſtehend verzeichneten Bücher ſtehen in 
der Exveditlon dieſes Blattes billig zum Verkaufe: 
1. Hoffmann, Deutſchland u. |. Bew., ein Hdb. 
der Vaterldsk. für alle Stände. 2. verm. Aufl. 
mit Abb., ſtat. Tab., den Grdr. v. Wien und 
Berl., 1 Ch. der deut. B.⸗St., einem Anhang 
über deut. Spr. u. Litt. (nebſt v. Ged. in ver⸗ 
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ſchied. deut. Mundarten) und einem vollſt. Na⸗ 
mensreg. Mainz, 1836. 4 Bde. 

2. Schacht, Lehrb. der Geogr. alter und neuer 
Zeit, mit beſ. Rückſ. auf Polit. u. Kulturgeſch. 
nebſt geſchichtl. Abriſſen u. einem Namensreg., 
2, erm. u. verb. Aufl. Mainz 1836. 

3. Thiers, hist. de la revol. franc. 20ieme ed. 
Augm. d'une biogr. de Paut., av. une table de 
mat, not. et piec. justif. Prachtbd. in kl. Fol. 

4. v. Jacob, Staatsfinanz-⸗Wiſſenſch., theor. u. 
prakt. dargeſt. u. durch Beiſp. a. d. neuern Fi⸗ 


nanzgeſch. europ. Staaten, erläutert vom Prof. 


Eiſelen. 2. Aufl. Halle, 1837. 10 Hefte vollſt. 

5. Löhr, gemeinn, u. vollſt. Naturgeſch. für Lieb⸗ 
haber u. Lehrer. Mit 395 Abb., Leipzig 1817. 

5 Bde. 8 

6. Boſſuet, Einl. in der Geſch. der Welt und 
Religion, fortgeſ. v. Dr. Cramer. Leipzig 1786. 
8 Bde. in Hfr. f 

7. C. de Segur, mem. ou souy, et anecd, Par. 
1826. (tom. II u. III.) 5 

8. Spieker, Geſch. der Einfuhrung der Reform, 
in der Mark Brandenburg. Berl. 1840. Eleg. 


eb. 8 | 
9. Krlſche; die theolog. Lehren der griech. Den- 
ker. Göttingen, 1840. 

10. Eine Sammlung ſehr feiner Stahlſtiche in gr. 
4. Landſchaften in China, Ital. u. der Schweiz 
darſtellend. Erſte Abdrücke der Platten auf chin. 
Papier., 

11. 20 Charten des Sohr'ſchen Atlaſſes. 5 

12. 6 kolor. Abbild. von Plätzen und Gebäuden in 
Berlin. 


N NB. 24 Bildl. Umriſſe (nach Flarmann von Schuler.) 


zu Homer's Odyſſeen, und 20 Landſch. in fein. 
Stahlſt. zu Virgil's Aeneide mit erläutertem 
Text v. Dr. Schmidt; ſowie 10 andere Stahlſt. 
aus d. hiſtor.⸗rom. Bildergall. im Kſtverl. zu 
Carlsr. u. London, nebſt Erzählung von Che- 
2), 12 Heſte. f 


Bücher⸗Verkauf. 
Gesenii: lexicon hebraico-chald. latinum. drei 
Thlr. (halbfranz.) 
Deſſ. Hebräiſche Grammatik 10. Aufl. 10 Sgr. 
Deſſ. Commentar zum Jeſaias, 3 Bde. 5 Thlr. 
(halbfranz.) 0 f 
Tuf: Commentar zur Geneſis. 2 Thlr. Chalb- 
franz.) i ; 
Guericke: Handbuch der Kirchengeſchichte. te 
Aufl. 1841. 2 Bände. 2 Thlr. 
Höfe: Kirchengeſchichte. 5. Aufl. 1842. 14 Thlr. 
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% Technische Gesellschaft. 
Sonnabend am 3. Juli Vortrag. des 8 
Lehrers Reder über die Erziehung der 
95 Blinden. Der Vorstand. 


5 


Oeffentliche Anerkennung. 
Der Tbierarzt Herr Richter zu Liegnitz, hat 
mein einjähriges kleveländer Fohlen, durch eine ras 


ſche, und geſchickt ausgeführte Operation (die Luft⸗ 
röhrenöffnung, Tracheotomie genannt) vom Erſtik⸗ 
kungstode gerettet. Dasſelbe litt an der Bräune, 
und jeder zweifelte an ſeiner Wiedergeneſung, durch 
dieſe Operation und einer nur 12tägigen zweckmä⸗ 
ßigen Behandlung, kann ſelbiges jetzt als vollkom— 
men geheilt betrachtet werden. Dieſes bringt dans 
kend zur offentlichen Kenntniß 
Scholz in Seedorf. 


Allen unſern Freunden in und um Liegnitz ſagt 
beim Abgange auf unſer Gut Jerſchendorf bei Neu 
markt, ein herzliches Lebewohl. 


Koppiſch nebſt Frau und Familie. 
Liegnitz, den 1. Juli 1847. 

Während der Dauer des, mit dem 

1. Juli 1847 anfangenden Wirth⸗ 

ſchaftsjahres, wird im herrschaftlichen 


Torfſtich zu Kaltwaſſer bei Liegnitz 


die Klafter Torf wie bisher zu 
drei Thaler zwoͤlf Sgr. verkauft, 
mas hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
wacht wird 8 


Sonntag den A. Juli d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird die Obſtnutzung der Kalt⸗ 
waſſerſchen Güter an den Meiſtbietenden verpachtet, 
wozu Pachtlüftige in der Dienſtwohnung des Rent: 
meiſters ſich einfinden wollen. 


Neues Etablissement. 


Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Leder-Ausſchnitt 
und Handlung von Schubmacherleder, beſter Qua— 
lität, zu ganz ſoliden Preiſen, und verſpreche reelle 
Bedienung. Lange. 

Leder-Handlung. 

Bäckerſtraße No. 77. 

o SGN; 


3 Mehre mit Halmfruchten beſtandene Morgen 
Acker ſind ſofort zu verkaufen. Das Nähere bei 
der Redaction dieſes Blattes. = 


Unterzeichneter empfiehlt nur auf kurze 
Dauer den nach der Compoſition des 


im chemiſchen Inſtitute zu Dresden an— 


= gefertigten 

Balsamum Hepar. Sulphuris martiale 
(eiſenhaltiger Schwefelleber⸗Balſam) 

zur ſchmerzloſen unfehlbaren und radicalen (nicht 


palliativen) Heilung der Hühneraugen (bei Warzen 
keinen Erfolg). Zeugniſſe hochgeſtellter Aerzte lie- 


gen zur Einſicht vor. Preis für die Doſis 15 und 


Von 2— 6 Uhr Nachmittag zu ſprechen. 
Ludwig Oelsner, im ſchwarz. Adler. 
Selterwaſſer (Poudre-Fevre), 
das Paket für 20 Flaſchen à 15 Sgr. empfehlen 
F. A. Prager & Sohn, 
Topfgaſſe am Markt. 


10 Sgr. 


8 offerirt a Pfund 3 Sgr. 


Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin und, 


Einen guten Tafel⸗Reis 
Ewald Helmich, 
Burgſtraße No. 325. 


Freitag, den 2. Juli 1847: 


Concert 


des 


Johann Schenk, | 


Pedalguitarriſt aus Wien und des 


Carl Bernard, 
Tenoriſt vom Großherzogl. Mecklenburg-Strelitzſchen 
Hoftheater unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
Otto Lehfeld, 
Mitglied des Nationaltheaters zu Peſth. 
Programm 
1. Abtheilung. 

1. Fantaſie von Legnani vorget. von Joh. Schenk. 

2. Hymne aus der Oper: Stradella von Flotow, 
geſungen von Carl Bernhard. ö f 

3. Variationen über ein Thema a. d. Oper Linda 
von Donizetti, componirt und vorgetragen von 
Joh. Schenk. i f 

4. „Das Erkennen“ Lied von Proch, geſungen 
von Hrn. Otto Lehfeld. \ 

2. Abtheilung. 

5. Jago-Rondo von Schulz, vorgetr. von Johann 
Schenk. 

6. „Blaue Acuglein find gefährlich“ Lied 
von Gumbert, geſungen von C. Bernard. 

7. Duetto aus Lucia von Lammermoor für Tenor 
und Baryton, geſungen von Hrn. O. Lehfeld 
und C. Bernard. a 

3. Abtheilung. 

8. „Vorwärts und zurück“ Lied von Müller 
geſungen von C. Bernard. 

9. Potpourri, comp. und vorgetr. von J. Schenk. 

10. Der Taucher, Ballade von Schiller, geſprochen 
von Hrn. Otto Lehfeld. 5 

11. Adelaide, von Beethoven, geſ. v. C. Bernard. 


Entree à Perſ. 23 Sgr. Kinder 1 Sgr. 
Anfang 4 Uhr. 
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Nachricht, dass dieselbe angekommen 
ist, und zur Abholung bereit steht. 


Die K. Hofbuchdruckerei. 


EEE Bene 


Hainaner Vorſtadt Nro. 77, ift der erſte Stock, 
beſtehend in drei geräumigen Stuben und Küchen: 
ftube nebſt nöthigen Beigelaß, Stallung und Gärt⸗ 
chen, ſo wie eine Dachſtube mit Alkoven zu vermie— 
then, und bald oder Michaeli zu beziehen. 


Am kl. Ringe Nr. 67. find 2 Stuben vornher⸗ 
aus nebſt Zubehör zu vermiethen. f 
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Frauenſtraße Nro, 523. nahe am Ringe iſt die 


erſte Etage zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
a Fi ſcher. 

— — . c , Th 

Zu vermiethen und bald oder Michaeli c. 
zu beziehen Goldbergerſtraße No. 13. par terre eine 
große Stube mit Alkove, Küche, Kammer, Boden 
und Kellergelaß, desgleichen eine Stiege hoch eben: 
falls eine große Stube mit Alkove und ſelbigem Bei— 
gelaß nach hinten gelegen ben J. E. Warmer. 


In dem neuerbautem Hauſe Nr. 119. Hainauer 
Vorſtadt iſt eine Parterrwohnung zu vermiethen, 
und bald oder Michaeli zu beziehen. Friebe. 
In dem Hanſe Nro. 257. Burgſtraße, iſt eine 
Wohnung von 3 großen Stuben, Kochſtube, Kabi⸗ 
net, Boden⸗, Kammer» und Kellergelaß; auch iſt 
eine Stube mit Kabinet, eine Stiege hoch, zu ver⸗ 
miethen und beides bald oder Michgeli zu beziehen 
bei Hoffmann. 
Kl. Ring 1 Stiege hoch vornheraus, iſt eine ſchön 
ausmöblirte Stube nebſt andern Wohnungen bald 
zu vermiethen. E. B. Nehab. 


Burgſtraße Nro. 352. ift eine Stube mit Rück⸗ 
hen. vornheraus zu vermiethen, Michaeli zu bes 
ziehen. 2 


In No. 456 großen Marktplatz, iſt die 1. Etage 
zu vermiethen und kann Michaeli bezogen werden. 
Eine Feuerwerkſtatt nebſt Wohnung iſt im Hin⸗ 
terhaus Nro. 456. zu vermiethen, und kann bald 
oder Michaeli bezogen werden. 


FTP —Aiñ —— 
Frauenſtraße No. 462 zweites Viertel iſt die 1. 

Etage zu vermiethen und bald zu beziehen. 
. Menzel. 


Frauenſtraße No. 459 nahe am Ringe ſind zwei 
freundliche Stuben zu vermiethen, eine im Vorder- 
Und eine im Hinterbaufe eine Stiege hoch nebſt nöͤ⸗ 
tzhigen Zubehör, und die eine bald die andere zu 
Michaeli zu beziehen. 


Höchſte Getreidep 


reiſe des A; 


weißer, 


Goldberg 
Sin . 
A 
oͤwenberg⸗ 
Lauban. R 


„ 
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reußiſchen 
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Wohnungsveränderung. 
Einem hohen Adel und geehrtem Publikum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 
von der Goldbergerſtraße Nr. 30. auf die Hainauer⸗ 
ſtraße Nr. 128. des Wagenbauer Herrn Kunkel 
verlegt habe. Friedrich Schroder, 
Tiſchlermſtr. 


Topfgaſſe No. 169 dicht am Markt iſt die Hälfte 
der zweiten Etage beſtehend aus drei Stuben nebſt 
Zubehör zu Michaelis zu vermiethen. 


— 


In dem auf der Burgſtraße No. 344. belegenen 
Haufe, find zu Michaeli d. J. im 1. Stocke, fünf 
Stuben, 1 Alkove, mit Keller, Bodenkammer, Holz 
ſtall und Hausflur, ſowol im Ganzen als auch ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Liegnitz, den 1. Juli 1847. 
Verw. Drechsler Dreßler. 


Frauenſtraße No. 524. nahe am Ringe ſind 2 
freundliche Stuben mit Alkoven im erſten und 2ten 
Stock vornheraus nebſt nöthigen Zubehör, au ru⸗ 
hige Miether zu vermiethen und 1. October c. zu 
beziehen. f 
ä ———— — — — — — 

Mittelſtraße Nro. 428 iſt die 1. Etage in fünf 
Piecen den 1. Juli oder Michaeli mit allem Zube⸗ 
hör zu vermiethen; auch iſt Stallung, Remiſe und 
eine Wohnung dazu, zu überlaſſen. le mt. 


Berichtigung. In der Buͤcher⸗Verkaufsanzeige in vor. 
Nummer 3. u. 4. Seite, leſe man ſtatt Mayers Geſchichte, 
„Magers“ Geſchichte und ſtatt Ruffins „Steffens.“ 


— — 


Juni Brom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
29. Früh [278 + 11,5% N. Heiter, dann 
1252 Wolken. 
„Mittag 27/7“ + 199 NO. Sehr bewoͤlkt 
; etwas Regen. 
30. Früh 27,/6,85“ [f 13,59 NO. Etwas 
a Regen. 
„Mittag 276“ 1 20 NO. (Einige Wolken, 
Juli dann Regen. 
1. Fruͤh 276 + 11,5% ONO. Regen, dann 
0 nt. 
„Mittag 275,5 18,256] ONO. olken und 
5 5 Sonnenſchein. 


gelber. 


Rtblr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. Rtbir. Sgr. PI. Ntblr Sar. Pf. Rthlr. Sar. Pf. 


6 i 27 6 1 ee 
1 18 - [3 18 -Iı 8 — 
4 18 — 3 18 — J 1 15 — 
MR 3 5 17 
4 15 — 3 12 — 1 18 r 
4 2 6 3. 17 6 1 9 


